
'i 

\ 

<<ES liegt a'uf_der Hand, ihn zu ehren.» Die «Starke Region» verleiht_ Klaus En_dress den Ankerkennung!;Jpr.eis 2019. 
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Bild: Nicoie Nars�Zimmer (9. September 2019) 

Linke fordern: Kein 
Zubringer ohne Tram 

Allschwil/Ba�I Den Ankündigurigen 
folgen Taten. Die Basler .SP fordert im 
Zuge des Baus des geplanten Auto
bahn-Zubringers Bachgraben-All
schwil (Zuba) flankierende Massnah
men und eine rasche Erschliessung 
des Bachgrabengebiets mit einem 
Tram .. Die Grossräte Lisa Mathys und 
Jörg Vitelli stellen entsprechende -Mo
tionen 4n Basler Kantonsparlament in 
Aussicht. Die Vorstösse liegen der bz 
vor. D,er Luzernerring werde mit dem 
neuen Tunnel zwar yon Durchgangs
verkehr entlastet, schreil;>t Mathys. Die 
Erfahrung _zeige jedoch, dass der Ef
fekt ohne flankierende Massnahmen 
rasch wied�r verpuffe. 

Die Unterzeichnenden verlangen 
von der Basler Regierung etwa, Stras
sen umzubauen, den 36er-Bus zu prio
risieren und die Sicherheit fur. Velo
fahrende ·zu verbessern. Vitellis Vor-

. stoss mit dem Titel «Kein Zubringet 
ohne Bachgraben-Tram» sieht vor, 
das_s die Regierung dem Grossen Rat 
«innert . Jahresfrist ein Vorprojekt für1 

das Tram Bachgraben» vorlegt. 1 Der Kanton Baselland stellte das 
Projekt für den Zubringer Bachgraberi 
• im Juni vor. Das Strassenstück verläuft
zum grössten • Teil auf Basler Boden. 
Ein Tunnel soll von der Verzweigung
A3/ A35 zum Bachgraben führ�n, von 
dort ist eine Verknüpfung mit der ge
planten Umfahrung Hesingue/Hegen
heim vorgesehen. Baselland schätzt 
4ie Kosten auf 370 Millionen Franken. 
Der Kanton will sie, abzüglich Bundes
beiträge, alleine tragen. (bwi)

Tagsüber leitet er einen Weltkonzern, abends dient er d�r Allgemeinheit- dafür wird Klaus Endress geehrt. 
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geht auf d'ef
Flµclit das B.enzin au�Benjamin Wielan� 

t,'\ ... <.,.;-r Er weiss �s noch ganz genau. Ende 
1991 sei es gewesen, als ihn jemand 
angefragt habe; ob er sich eintragen 
lassen wolle, auf die Liste der FDP, für 
die Wahlen in den Rein.acher Einwoh
nerrat. <<Es hiess, ich werde ja sowieso 
nicht gewählt», sagt Klaus Endress. 
«Es gehe einfach darum, Stimmen zu 
holen, . für die Partei.» Weit gefehlt. 
Endress wurde_ bei den Wahlen im 

· März 1992 prompt gewählt. So ver-
brachte En4ress, ab 1995 CEO von 
Endress + Hauser, fortan einen Abend 
pro Monat im Gem•eipdeparlament -
und viele weitere Stunden an Kom
rmss1onssitzungen, Parteiversamm
lungen und Aperos. Die Vorstellung 
hat etwas Surreales. Der Mann, der ei� 
nen Weltkonzern mit Tausenden An
gestellten leitet, beschäftigt sich nach 
Feierabend. • mit Strassenscliwellen, 
Quartierplänen, Marktständen und -in 
·einem Fall auch mit der Anpassung
der Lüftung im Gemeindesaal. Eine 

· Einwohnerrätin hatte sich beschwert, 
es ziehe dort unerträglich. · · 

Endress rückt 2014 in den Ge
meinderat nach. Im selben Jahr wech
selt er auch im Familienunternehmen 
die _Seite: Der Wirtschaftsingenieur 
übernimmt das Verwaltungsratspräsi
dium von Endress + Hauser. Sein Wir
ken a:uf regionaler Ebene setzt der Va
ter von zwei erwachsenen Kindern un
vermindert fort. Er tritt für die .Fusion 

, der beiden1 Basel_ ein, sitzt im Rat der 

schw�iz (siehe unten). «Starke Regi- Goetheanum, Arlesheimer Dom, Burg 
on»'-Präsident Reto Wolf üb.erreichte . Reichenstein, Roche-Turm. «Aner
Endress die Auszeichnung gestern . kennung ist etwas Entscheidendes. 
Abend irri Neubau der Fachhochschu- Wir beherzigen das in der Firma: Mit
le Nordwestschweiz in Muttenz. arbeiterinnen und Mitarbeiter erhal-
Nimmt in der Politik kein Blatt 
vor den Mund 

Die Vereinigung beschreibt Klaus En
dress als «grossen Entrepreneur, der 
seit je das region;ile Denken und Han
deln». unterstütze. «Wenn ll!an sieht, 
was Klaus Endress geleistet hat, liegt 
es auf der Hand, ihn zu ehren», sagt 
Wolf zur bz. «Er ist ein Wirtschaftska-
pitän, der sich nicht zu schade ist, sich 
auf kommunaler Ebene zu engagie-

- ren. Er steht zu seiner Meinung u.nd
hat sie vor wichtigen Abstimmungen 
kundgetan - auch wenn er sich damit 
in Unternehmerkreisen nicht nur 
Freunde gemacht hat.» Endres� sass 
unter anderem im Nein-Komitee ztir 
Masseneinwanderungs-Initiative und 
im Komitee für die Unternehmens
steuer-Reform III. Als das Baselbiet 
bei d_er Uni Basel den Sparstift ansetz
te, geizte Endress nicht zjt Kritik, die. auch Parteikollegen traf. 

Der Anerkenpungspreis sei ein 
«grossartiges Signal», sagt. Endress. 
Er empfängt die bz am Hauptsitz der 
Firmengr:uppe im Reinacher · Kägen
Quartier. Das Sitzungszimmer der Ge� 
_schäftsleitung im obersten Stock bie
tet einen phänomenalen Rundblick: 

ten Anerkennung für gute L�istungen. 
Das gibt Energie, beflügelt. Mit einer 
Belegschaft, die sich wertgeschätzt 
fühlt, ist man fast unschlagbar.»· Endress + Hauser' trägt das Drei-
land in der .DNA. Georg H. Endress, 
Klaus Endress' ,2008 verstorbener Va
ter, gründet 1953 gemeinsam mit Lud-. wig Haus�r in Lörrach einen Vertrieb 
für Füllstandmessgeräte, kurz darauf 
startet die eigene Produktion. Was mit 
einem Startkapital von 2000 D-Mark 
beginnt, mausert sich zufn weltweit 
führenden Anbieter von Messgeräten 
für:Durchfluss, Füllstand; Druck, Ana
_lyse und Temperatur, mit einem Um.satz von 2,8 Milliarden Franken. In 
50 .Ländern sipd die 14 ooo Mitarbei
tenden tätig, 5 000 in der trinationalen 
Region· Basel. Die hiesigen Produkti
onsstandorte befinden sich in Rei
nach, Maulburg und Cernay. Klaus 
Endress stieg 1,979 in die Fmna ein. 

Ül:;,er sein Engagement ini Ein
wohner- und Gemeinderat sagt En
dress, der immer mit Fliege auftritt: 
«Viele beschweren ·sich, dass dort zii 
wenig· Unternehmer sitzen. Ich habe 
nicht geklagt - ich habe es einfach ge
macht.» Er sei zu Beginn schon jibe.r� 
n,i.scht gewesen über den Aufwand... 

Un,iversität Basel und präsidiert den -. Wirtschaftsverband Indµstrieller Un- Anerl,cerinungspreis: Ehrung für Mensch�n und 
ternehmen Baden. Immer im Fokus: Einrichtungen mit dem Blick fürs Ganze 
Das Gedeihen von Gemeinde, Kanton 
und Region - der ganzen Region, die Klaus Endress reiht sich ein in eine il-
im Endress-Universum keine Schlag- lustre Liste. Seit 2000 verleiht die Ver-

. bäume - kennt und Nordwestschweiz, einigung für eine starke Region Ba� . 
Südbaden und Elsass umfasst. · sei/Nordwestschweiz ihren Anerken�

Jetzt wird Endress geehrt für sein 
Engagement über politische Grenzen 
hinweg. Der 70-Jährige erhält den An
erkennungspreis der Vereinigung für.eine Starke Region Basel/Nordwest-
-·----

nungspreis. Geehrt wurden unter an
derem der FC 13asel, Antonio Loprieno, 
damals Rektor der Universität Basel, 
oder 2018 die frisch ins Unesco-Welt-

kulturerbe aufgenommene Basler Fas
nacht. Der Preis wird verliehen für Ver-· 
dienste zur «Beseitigung von Hinder
nissen in der Zusammenarbeit über 
die Kantonsgrenzen hinaus» und-für· 
«Projekte von.überregionaler Bedeu
tung». Die Vereinigung zählt laut eige-

. nen Angaben rund 600 Mitglieder. 

(«an so manchem Wochenende wälzte 
ich Akten»), doch man werde reich 
entschädigt: «Ich sah, was ich bewir
ken karui. Man fährt mit dem Velo an 
einer Baustelle · vorbei; für die man 
den Kredit mitgesprochen hat. Man · 
kennt die Leute persönlich, die von 
deiner Politik profitieren. Das gibt viel 
Befriedigung.» Höhere politische 
Weihen hätt�n ihn weniger gereizt. 
Zwar sei er etwa für National- und 
Ständeratswahleh angefragt worden, 
doch er habe stets abgelehnt. 

Bei den Gemeindewahlen 2016 er-. 
zielt Endress das Spitzemesultat, 
überflügelt den damaligen Gemeinde
präsidenten Urs Hintermann von der , 
SP. Endress verzichtet, für das Präsidi
um zu kandidieren. «Das hätte mich 
zu stark absorbiert», sagt er. 
«Klaus Endress ist das Gegenteil 
eines Konservativen» 

Hintermann trat im vergangenen.Jahr· 
in der Folge der Reinacher Asyl-Affäre 
vorzeitig zurück. Das Rennen um die 
Nachfolge gewann Melchior Buchs 
(FDP). Der Ökonom und früljere Prä
sident des FC Thun wurde 2016 in den 
Gemeinderat gewählt, kennt Endress 
jedoch schon länger. Buchs ist seit 
2014 Geschäftsführer des Business · 
Parcs Reinach, der Start-up-Unter
nehmen unterstützt. Präsident der 
Business-Parc-Tragerstiftung wieder
um ist Klaus Endress. «Was ich an En- -
dress schätze», sagt Buchs auf Anfra
ge, «ist seine -Offenheit, seine echte 
Liberalität. Er ist das Gegenteil eines 
Konservativen.» . 2017 schied Endress aus dem Uni
rat aus, und seine Polit-Karriere endet 
im Frühling. Bei den Gemeindewah
len im Februar 2020 tritt er nicht mehr 
a�. i;:>as VR-Präsidium gibt er wohl 
2024 ab, Mit 75 fällt die Alters-Guillo
tine - so schreibt es die Endress'sche 
Familienchar�a vor. Die dritte Genera
tion· stehe schon in den Startlöchern, 1, sagt Endress. Sie sei bereit, die Firma 
in die in die Zukunft zu führen. 

, Pech gehabt Mit dem letzten Tropfen 
Benzin ist 'ein mutmasslicher Auto
dieb der Baselbieter Polizei in die Fänge gefahren. Der 34-Jährige hatte das 
Fahrzeug am Sonntag in Stans ent
wendet und war .auf der Autobahn A 2 

einer Patrouille davongerast. 
Der Wagen ohne Kennzeichen war 

den Einsatzkräften in Luzern aufgefal
len, die eine Nachfahrt aufnahmen, wie 
die Nidwaldner Kantonspolizei gestern 
mitteilte. Weil der Lenker aber auf über 
200 Stunäenkilometer beschleunigte, 
entzog er sich einer Kontrolle. Schliess
lich ging dem Auto auf der Autobahn A2 
im Baselbiet der Sprit aus, sodass die Po-l lizei den Lenker festnehrr).en konnte. 
Dieser muss sich wegen Einbruchdieb-1
stahls und diversen Widerhandlungen 
gegen die S�ssenverkehrsgesetzgeJ 

bung verantworten. (sda)
/ 

ANZEIGE 

Beckenbodenzentrum 

·Für eine umfassende Behandlung

Tel'. 06131528 28 • www.bethesda-spital.ch 

Basellandschaftliche Zeitung, Mittwoch, 11. September 2019


